
E D I T O R I A L

Bildungsstandards, Kernlehrpläne, Lern-
standserhebungen ...: „Was kommt denn 
da noch alles auf uns zu?“ werden die 
Kolleginnen und Kollegen an den Schu-
len fragen. Normierungstendenzen und 
die Feststellung des unterrichtlichen 
„Outputs“ sind bildungspolitische Zie-
le – in allen Bundesländern und in allen 
Fächern. Das ist für ein kostenintensives 
Bildungssystem legitim. Jedes Unterneh-
men würde so handeln – allerdings nicht 
erst, wenn die Ergebnisse mitunter ka-
tastrophal sind. 
Die Kultusministerkonferenz hat, wach-
gerüttelt durch das bescheidene Ab-
schneiden deutscher Lerner bei inter-
nationalen Vergleichsstudien, in den 
letzten Jahren einen Prozess angestoßen, 
der vermutlich erst am Anfang steht: Ein 
an fachlichen Standards orientiertes Dia-
gnostizieren von Stärken und Schwächen 
soll die Grundlage bilden für eine geziel-
te Förderung. Auch die Fremdsprachen 
werden „ihre“ PISA-Studie bekommen. 
Die Europäische Kommission hat dies 
kürzlich verlautbaren lassen. 
Wie sollen wir reagieren? Mit gelasse-
ner Neugier und dem Gefühl, dass ein 
moderner Französischunterricht immer 
schon mehr geleistet hat, als „abprüfba-
re“ Kompetenzen aufzubauen. Scheuen 
wir nicht das Sich-messen-Lassen an klar 
formulierten Standardbeschreibungen. 
Gleichzeitig ist es die Aufgabe der Di-
daktik, auf „Lücken im System“ auf-
merksam zu machen. 
Das vorliegende Heft möchte Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, Orientierungen 
geben bei der Frage, wie der Französisch-
unterricht sich den neuen Herausfor-
derungen sinnvollerweise stellen kann 
– ohne die Errungenschaften der letzten 
Jahre aufzugeben. Didaktisch-methodi-
sche Prinzipien wie Schülerorientierung 
und Individualisierung sowie die Berei-
che des interkulturellen Lernens und 
des Umgangs mit literarischen Texten 
dürfen (bei aller Testeuphorie) nicht zu 
kurz kommen oder gar verloren gehen. 
Es bleibt zu klären, wie dieses mit einer 
Standard- und Ergebnisorientierung in 
Einklang zu bringen ist. Der Schwerpunkt 
dieses Heftes liegt auf der Frage, wie die 
Bildungsstandards konkret im Unterricht 
angewandt werden können.
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